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EISEN & STAHL
SLANK & PRÄZIS GEZOGEN. RUND,VIERKANT. SECHSKANT & ANDERE PROFILE
SPEZIALQUALITÄTEN FÜR SCHRAUBENFABRIKATION & FAÇONDREHEREI
«BLANKE 5TAHI \X/FI I FN KOMPRIMIERT ODER ABGEDREHT

BLANKQg.WflL2TES BANDEISEN 5. BANDSTAHL
BIS ZU 300"Vm BREITE

VERPACKUNGS-BANDEISEN
GROSSER AUSSTlLLUNGSPtUIS SCHWEIZ.LANDESAUSSTELLUNG BERN IQIA

jutn §au§ be§ ©efteüer§. — ©er ©emeinberat ©te§
bacp bie £>otzpreife für ißrioatbezüge oom ©agroen
rote folgt feftgefept: 93udE)ent)ol5 ffr. 25 per ©ter, ©anttem
polz ffr. 20 per ©ter, franfo zum £>au§ geliefert. —
An ber legten fpoljgatit tu 9JtoIIi§ tourbeu 154,822 m®

©rämelpolz ju ffr. 49.50 unb 37,521 m® ©aupolz ju
ffr. 39.50 bem 93augefdE)äft ©cpinbler & ©öpne in
SRoltté jugefdjlagen. ©er ©rlö§ ber ©ant toar ffranfen
9145.80. ©er «ßrei§ per m® fanf feit ber legten 23er=

fteigerung um je 1 ffr.

{Uttfußcmm - |ltrtfri)i»c.
®ie unoerpältnismäpig rebujierte Arbeitszeit oerlangt

oott allen ffnbuftriellen unb ©eroerbetreibenben eine @r=

ganjung iprer ArbeitSmafcpinen, toenn biefelben IeiftungS=
fäpig bleiben molten. ©ie Arbeitslöhne finb auf einer
©tufe angelangt roelcpe nacp SJlafcpinen unb fpilfSappa--
raten oon ber benfbar größten Arbeitsteilung rufen.

3u einer folcpen ÏDZafctjine gebort jroeifello§ bie oon
ber ffirma 9îub. ©renner & ©ie. in ©afel in ben

Çanbet gebra<f)te Äettenfrä§mafcpine.
23ei ber neuen ÄettenfräSmafcpine erfolgt bie ©eme=

gung be§ Äettenfupport burcp einen |>ebel oon £anb.
©aburcp ift bas erforberlicpe @efüpl§oermögen beim ©in=
führen ber ffräSfette in ba§ £olz oorbanben. ®ie§ er=

mögticbt aucb ba§ augenbticflicpe Ausfabren ber Äette
nacp ©ebürfni§ unb garantiert eine nnbefcbränfte f)alt=
bar feit ber ffrälfette.

®a§ 23orgelege ift an ber SJlafcpine angebaut unb
finb infolge ber oorteilbaften ütiemenorbnung feine £Rie=

menfpanner erforberlid).
©ie fräftige unb forgfältige Honftruftion ber 93la=

fdbine bei 23erroenbung oon nur erftftaffigem -JJlaterial
erhöbt ben ©Bert ber SDtafcpine. ©ie 8äng§beroegung
beê ©ifcpe§ beträgt 270 mm, bie ©temmtiefe 120 mm
bei 23ertoenbung oon ffrâêfetten bi§ 15 mm, eoent. bi§
20 mm ©icfe. ©er ©ifcp ift junt ©iufpannen oon Ar=
beit§fiücfen bi§ 100 x 200 mm auf unbegrenzte Sänge
oorgefeben. ©ie 9TîafcE)irte ift mit fräftigem Äugellager
ausgerüftet. ©ie äuperft grope Seiftungêfâpigfeit unb
ber billige tfSreiê machen biefetbe zu einer unentbehrlichen

Sftafcpine für feben Setrieb. @3 roerben bamit effeftioe
Arbeitslöhne gefpart, fo bap fiep bie Anfcpaffung in
furzer 3ett reieptiet) begaplt maept.

ffntereffenten oerroeifen mir an bie ffirma 9?uboIf
©renner & ©ie. in 23afei, metepe ba§ Adeinoerfaufêrecpt
biefer in ber ©cproeij patentierten ÄettenfräSmafcpine be=

fipt.

Uer$ôiedew$.
f ©lafernteiftcr ©encrin Stpmib in 9Bieê=D6crcgfl

(Appenzell 3. 3lp.) ftarb am 15. SJlärj im Alter oon
40 an einer heftigen Sungenentzünbung.

f äRalermeifter Auguft t8rep=|)unjifer in 3ürid) 7
ftarb am 16. 9J?ärz im Alter oon 58 Hapten.

3um ©ireftor Der etDgeitöffifcpen ©auten mäplte
ber ©unbeirat als tRacpfolger beS zuiücfgetretenen
Dberften fflüdfiger: £>errn D§far SBeber, bisherigen
Abjunften unb ©teHoertreter beS ©ireftors.

©er ©ermaïtungêrat Der ©epmeijerifepen ©unDcë=
Papncn tritt SHontag ben 29. 9Mrz in ©ern zufammen.
3ur ©epanblung gelangen u. a. ber ©eriept ber ®ene=
ralbireftion über ipre ©efcpäftSfüprung roäprenb be§
oierten Quartals, 9?eoifion be§ ©ifenbapnrücffaufgefepeS,
©eriept über bie ffinanzlage, neue ©ajerpöpungen, ^3ro=
jefte unb Ärebitbegepren für bie @r ft ell un g etneê
9îangierbapnpofeë 9Jluttenzer=ffelbbei©afel,
©euerung§zulagen an bie Sßenfionierten für baê ffapr 1920.

AB ©efretSr für Doè îûrtperifcp'fantonale ©e=
roerbemefen mäplte ber 9iegierungsrat: Arcpiteft ©aur
in Sîûfcplifon, al§ Âreiêfcpâper ber ©ranbaffe=
furanzanftalt für ben ©ejirf 3üricp Ardpiteft 3uppinger
in 3 ü r i dE) 7 unb als beffen ©rfapmann ©aumeifter
©orfer itt 3ürid) 6.

©emeröefoffe ©nDen. ©ie ©eneraloerfammlung be=

feplop bie Aulritptung einer ©ioibenbe oon 7®/o unb
eine IReferoerücflage oon 25,000 ffr., momit bie ©efamt»
referoen nun ben ©etrag oon 1,695,000 ffr. erreiepen.

®aê» unb SBoffcrœerf ©latuë. ©a§ ©aêroerf
fepliept auf ©nbe 1919 mit einem 9îecpnung§oorf(plag
oon 25,983 ffranfen ab. ©on biefem ©orfeplag merben
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zum Haus des Bestellers. — Der Gemeinderat Dies-
bach hat die Holzpreise für Privatbezüge vom Tagwen
wie folgt festgesetzt: Buchenholz Fr. 25 per Ster, Tannen-
holz Fr. 20 per Ster, franko zum Haus geliefert. —
An der letzten Holzgant in Moliis wurden 154,822 w°
Trämelholz zu Fr. 49.50 und 37,521 Bauholz zu
Fr. 39.50 dem Baugeschäft I. Schindler & Söhne in
Mollis zugeschlagen. Der Erlös der Gant war Franken
9145.80. Der Preis per m' sank seit der letzten Ver-
steigerung um je 1 Fr.

Kettenstemm - Maschine.
Die unverhältnismäßig reduzierte Arbeitszeit verlangt

von allen Industriellen und Gewerbetreibenden eine Er-
gänzung ihrer Arbeitsmaschinen, wenn dieselben leistungs-
fähig bleiben wollen. Die Arbeitslöhne sind auf einer
Stufe angelangt, welche nach Maschinen und Hilfsappa-
raten von der denkbar größten Arbeitsleistung rufen.

Zu einer solchen Maschine gehört zweifellos die von
der Firma Rud. Brenner L. Cie. in Basel in den

Handel gebrachte Kettenfräsmaschine.
Bei der neuen Kettenfräsmaschine erfolgt die Bewe-

gung des Kettensupport durch einen Hebel von Hand.
Dadurch ist das erforderliche Gesühlsvermögen beim Ein-
führen der Fräskette in das Holz vorhanden. Dies er-
möglicht auch das augenblickliche Ausfahren der Kette
nach Bedürfnis und garantiert eine unbeschränkte Halt-
barkeit der Fräskette.

Das Vorgelege ist an der Maschine angebaut und
sind infolge der vorteilhaften Riemenordnung keine Rie-
menspanner erforderlich.

Die kräftige und sorgfältige Konstruktion der Ma-
schine bei Verwendung von nur erstklassigem Material
erhöht den Wert der Maschine. Die Längsbewegung
des Tisches beträgt 270 mm, die Stemmtiese 120 mm
bei Verwendung von Fräsketten bis 15 mm, event, bis
20 mm Dicke. Der Tisch ist zum Einspannen von Ar-
beitsstücken bis 100 x 200 mm auf unbegrenzte Länge
vorgesehen. Die Maschine ist mit kräftigem Kugellager
ausgerüstet. Die äußerst große Leistungsfähigkeit und
der billige Preis machen dieselbe zu einer unentbehrlichen

Maschine für jeden Betrieb. Es werden damit effektive
Arbeitslöhne gespart, so daß sich die Anschaffung in
kurzer Zeit reichlich bezahlt macht.

Interessenten verweisen wir an die Firma Rudolf
Brenner à, Cie. in Basel, welche das Alleinverkaufsrecht
dieser in der Schweiz patentierten Kettenfräsmaschine be-

sitzt-

SenSleSt»«.
-j- Glasermeister Severin Schmid in Wies-Oberegg

(Appenzell I.-Rh.) starb am 15. März im Alter von
40 Jahren an einer heftigen Lungenentzündung.

P Malermeister August Breh-Hunziker in Zürich 7
starb am 16. März im Alter von 58 Jahren.

Zum Direktor der eidgenössischen Bauten wählte
der Bundesrat als Nachfolger des zurückgetretenen
Obersten Flückiger: Herrn Oskar Weber, bisherigen
Adjunkten und Stellvertreter des Direktors.

Der Verwaltungsrat der Schweizerischen Bundes-
bahnen tritt Montag den 29. März in Bern zusammen.
Zur Behandlung gelangen u. a. der Bericht der Gene-
raldirektion über ihre Geschäftsführung während des
vierten Quartals, Revision des Eisenbahnrückkaufgesetzes,
Bericht über die Finanzlage, neue Taxerhöhungen, Pro-
jekte und Kreditbegehren für die Erstellung eines
Rangierbahnhofes Muttenzer-Feld bei Basel,
Teuerungszulagen an die Pensionierten für das Jahr 1920.

Als Sekretär für das zürcherisch-kantonale Ge-
werbewesen wählte der Regierungsrat: Architekt B a ur
in Rüschlikon, als Kreisschätzer der Brandasse-
kuranzanstalt für den Bezirk Zürich Architekt Z up pin g er
in Zürich 7 und als dessen Ersatzmann Baumeister
Dörfer in Zürich 6.

Gewerbekasse Baden. Die Generalversammlung be-

schloß die Ausrichtung einer Dividende von 7°/o und
eine Reserverücklage von 25,000 Fr., womit die Gesamt-
reserven nun den Betrag von 1,695,000 Fr. erreichen.

Gas- und Wasserwerk Glarus. Das Gaswerk
schließt auf Ende 1919 mit einem Rechnungsvorschlag
von 25,983 Franken ab. Von diesem Vorschlag werden
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25,450 gr. até 2lbfd)reibung auf ben Slftieu ber Kohlen*
jentrale 21.=©. in Vafel oerroenbet, bet Veft fällt in bie

2lrbeiter=Unterftüf3ung§laffe.
®a! 2Bafferroerf weift einen Vetriebêûberfchufj

non 10,284 gr. auf, roooon 9500 gr. ber ©emeinbe*
oerroaltung auf 0bligatiouen=Konto gutgefcfjrieben werben.

£ite?afur.
für §ant>merï unb ©ewerbc 1919/20.

®ie 2)ireftion be§ ©dEjroeijerifc^en ©ewerbeoerbanbeê in
93ern gebenït für ben 3dtraum Quli 1919 bté 3uni
1920 itnb eoentuell für bie folgenben 3ahre ein $al)r*
bud) für Çanbroetî unb ©enterbe berauêjugeben, fofern
fidE) bie nötige 3tbonnentenjatjl burdj Vorau§6efteUungen
finben lägt. ®er Umfang roirb auf girfa 100 Seiten,
ber ©ubffription!prei! auf $r. 5.—, ber fpätere Saben*

prêté auf $r. 7.50 berechnet.
Saut bem foeben erschienenen Programm mill ba§

Qa^rbud) ben Vel)örben, 2Birtfchaft! ißolitifern unb
gteunben be! ©eroerbeftanbeê 3lufflärung über bie ge=

werblichen 3uftanbe unb über bie SBirffamfeit unb bie

Veftrebungen ber gewerblichen Organifationen unfereê
Sanbeê fdjaffen. @! finb benn audj bereit! eine ftatt*
lidtje 3afd fadjfunbiger SOÎitarbeiter geroonnen roorben,
foroo(}t für mannigfache 3afpsüberfict)ten unb ftatiftifcfje
SOtitteilungen über gewerbliche 3uftanbe unb Vegeben*
Reiten, até auch für Originalbeiträge über gewerbliche
unb roirtfcgaftlidje 3eitfragen, roelct) leitete ben §aupt=
ingalt be! Qahrbudje! bilben mürben. ®§ fann bem*

nach jum uorau! ein in jeber V^iehung gebiegener, jroecf*
unb jeitgemäfjer Qnljalt be§ 3at)rbud)e§ in beutfdjer unb

fran^öfifcl)er Sprache in 3lu3ficl)t geftellt werben.

SUlanttë, Vornan non pierre Venoit. ®eutfdge Über=

fetjung non $ elir 33ogt. SSerlag: 21rtiflifcge§ 3n=
ftitut Drell gügti in 3ürid)- r ei! : ^örofcgiert
9 $r., gebunben 11 gr.
pierre Venoit hat mit feiner „ Mantis" ein felteneê

SDteifterfiücf pftanbe gebracht: einen 2lbenteuer=Vornan,
ber in allen Steilen auch eût edgteë Kunfiroerf ift. 2)er
auffaüenb rafch nerbreitete Vuhm biefer Dichtung mürbe
non ber frangöfifcgen Slfabemie burch Verleihung be§

grofjen Vomanpreife! fanf'tioniert. 2ludj auf beutfdjem
Sprachgebiet wirb bem Vudj jroeifelloê ein freunblidgeë
Scgidffal befdhieben fein, entfpredjenb bem ungemein leb*
haften 3ntereffe, bas bie oorliegenbe, non ®r. gelijc
Vogt meifterhaft beforgte Überfettung bei ihrem erften
©rfdjeinen im feuilleton ber „Veiten 3ürcf)er 3eitung"
erroedt hat.

Süan roirb hier junt Vlitroiffer bes fenfationellften
aller ©eheimniffe, bie ber bunîle ©rbteil bergen fann :

über ba§ Stammlanb ber- Stuareg!, ba§ |)oggar, ba§
até ein, ber fagenhaften Qnfel Mantis oergleidjbare!
^elfenmaffio au! ber mittleren Sahara emporragt, herrfdjt
bie berüdenb fcfjone Slntinea, eine Vaçhfahrin ber Kleo*
patra, beS Veptun fogar, bie aber möglicherroeife ftd) nur
até bie £od)ter eine! über iJ3arté gieger oerfchlagenen
Sebemann! non flaoifchem 2lbel entpuppen fönnte. Vßie
bie Sorelei lodt Slntinea bie SJtänner an, beglücft fte eine

.ßeitlang mit ihrer Siebe unb fchicft bann unfehlbar einen
jeben in ben $ob, aus graufamer Saune unb jugleid)
in oorficgtiger Slbweljr gegen alle europäifdjen ©ingriffe in
ihre Souoeränität. ®ie tjöchft feltfamen, jule^t tragifch
geroenbeten ©djicffale jmeier franjöfifd)er Offiziere, bie
auf ihrer ^orfd)ung$reife in äntineas ÜJtacht gefallen
finb, bilben ben ©runbftod be§ Voman§.

Valb auë bem Vereich ber ißhantafie, balb au§ fd)arf

Die Anschaffung von Ma-
schinenwerkzeugen ist Ver-
trauenssache. Mehr als je ist

es notwendig, den Bedarf hie-

rin bei durchaus fachkundigen

Spez.-Firmen zu decken, die

für reelle Bedienung Gewähr

bieten. Wir liefern nur erst-

klassige Qualitätswerkzeuge,
die wir auf Grund eigener

Erfahrungen empfehlen
können.

Wirfbesorgen auch das Löten
v. Bandsägeblättern, Richten
und Neuzahnen von Kreis-
Sägeblättern, Schleifen von
Hobelmessern. Kehlmesser
machen wir nach Holzmuster

oder Skizze.

j
Um Zuweisung von An-
fragen und Aufträgen

bitten

H.-G. OLMH

landouarter Maschinenfabrik. Ollen
Verkaufsbureau Fischer & Süffert, Basel. 2851 c
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25,450 Fr. als Abschreibung auf den Aktien der Kohlen-
zentrale A.-G. in Basel verwendet, der Rest fällt in die
Arbeiter-Unterstützungskasse.

Das Wasserwerk weist einen Betriebsüberschuß
von 10,284 Fr. auf, wovon 9500 Fr. der Gemeinde-
Verwaltung auf Obligationen-Konto gutgeschrieben werden.

Literatur.
Jahrbuch für Handwerk und Gewerbe 1919/20.

Die Direktion des Schweizerischen Gewerbeverbandes in
Bern gedenkt für den Zeitraum Juli 1919 bis Juni
1920 und eventuell für die folgenden Jahre ein Jahr-
buch für Handwerk und Gewerbe herauszugeben, sofern
sich die nötige Abonnentenzahl durch Vorausbestellungen
finden läßt. Der Umfang wird auf zirka 100 Seiten,
der Subskriptionspreis auf Fr. 5.—, der spätere Laden-
preis auf Fr. 7.50 berechnet.

Laut dem soeben erschienenen Programm will das
Jahrbuch den Behörden, Wirtschafts-Politikern und
Freunden des Gewerbestandes Aufklärung über die ge-

werblichen Zustände und über die Wirksamkeit und die

Bestrebungen der gewerblichen Organisationen unseres
Landes schaffen. Es sind denn auch bereits eine statt-
liche Zahl sachkundiger Mitarbeiter gewonnen worden,
sowohl für mannigfache Jahresübersichten und statistische

Mitteilungen über gewerbliche Zustände und Begeben-
heiten, als auch für Originalbeiträge über gewerbliche
und wirtschaftliche Zeitfragen, welch letztere den Haupt-
inhalt des Jahrbuches bilden würden. Es kann dem-

nach zum voraus ein in jeder Bziehung gediegener, zweck-

und zeitgemäßer Inhalt des Jahrbuches in deutscher und

französischer Sprache in Aussicht gestellt werden.

Atlantis, Roman von Pierre Benoit. Deutsche Über-
setzung von Felix Vogt. Verlag: Artistisches In-
stitut Orell Füßli in Zürich. Preis: Broschiert
9 Fr-, gebunden 11 Fr.

Pierre Benoit hat mit seiner „Atlantis" ein seltenes
Meisterstück zustande gebracht: einen Abenteuer-Roman,
der in allen Teilen auch ein echtes Kunstwerk ist. Der
auffallend rasch verbreitete Ruhm dieser Dichtung wurde
von der französischen Akademie durch Verleihung des

großen Romanpreises sanktioniert. Auch auf deutschem
Sprachgebiet wird dem Buch zweifellos ein freundliches
Schicksal beschieden sein, entsprechend dem ungemein leb-
haften Interesse, das die vorliegende, von Dr. Felix
Vogt meisterhaft besorgte Übersetzung bei ihrem ersten
Erscheinen im Feuilleton der „Neuen Zürcher Zeitung"
erweckt hat.

Man wird hier zum Mitwisser des sensationellsten
aller Geheimnisse, die der dunkle Erdteil bergen kann:
über das Stammland der Tuaregs, das Hoggar, das
als ein, der sagenhaften Insel Atlantis vergleichbares
Felsenmassiv aus der mittleren Sahara emporragt, herrscht
die berückend schöne Antinea, eine Nachsahrin der Kleo-
patra, des Neptun sogar, die aber möglicherweise sich nur
als die Tochter eines über Paris hieher verschlagenen
Lebemanns von slavischem Adel entpuppen könnte. Wie
die Lorelei lockt Antinea die Männer an, beglückt sie eine

Zeitlang mit ihrer Liebe und schickt dann unfehlbar einen
jeden in den Tod, aus grausamer Laune und zugleich
in vorsichtiger Abwehr gegen alle europäischen Eingriffe in
ihre Souveränität. Die höchst seltsamen, zuletzt tragisch
gewendeten Schicksale zweier französischer Offiziere, die
auf ihrer Forschungsreife in Antineas Macht gefallen
sind, bilden den Grundstock des Romans.

Bald aus dem Bereich der Phantasie, bald aus scharf

vie /ìnsckakkung von à-
sckinelnveàeugen ist Ver-
trsuenssacke. Nekr à je Î8t

es notmenàig, äen Veàkkie-
rin bei clurcksus îsckkunàigen

8pe?.-kirmen ?u clecken, à
kür reelle Leäienung Qeväkr
bieten. Mr liekern nur erst-

klsssige Auslitätsveerk-euge,
(lie vrir suk Qruncl eigener

Orkskrungen empîeklen
können.

Mr'.besorgen suck ckss böten
v. ksnclsâgeblâttern, kickten
uncl dleu?aknen von kreis-
Sägeblättern, Zckleilen von
blobelmessern. keklrnesser
mscken virnsck Klol?.rnu8ter

oàer 8ki??e.

bim ^uweisunZ von ^n-
trsZen unä ^utträZen

bitten

». ». M«
tilmlWlM!»S8làlllSlM. IlllîS

Verksuksburesu k'iscder A 8iiîkert, Lssel. 2851 c
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